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Wyeliebte Jreu ode.

Je langewolt ihr denn meine See
ele beugen g Wie wange ſoll ich die Ur
ſaſb eurer Bonpeit eſetun abt ihr—W. 7

denn Chriſtumi nicht anders gelernet

u
als durch baſr Weae GOttes und der
Kirchen vaeires zu befordern Wiſſet

r Mervorran iſj quutyvh ht  dcathun äptuitz Gutes
denn ſo gar keim veifer uuter Euch?

Err

doch im Geiſte bey Euch und betrube mich liber euer Thor
Ob ich wohl nach dem Fleiſche nicht daheime bin ſo bin ich

heit. Jſt denn dieſes die Frucht des Worts? Welches ei—
ne ſo geraume Zeit an eure Hertzen geredet habe; Zetzet ihr
nicht beſſere Fruchtelmo vernchert Euch daß hereits die Axt
dem Baum an dieẽ Wurtzel geleget iſt. Ach unglucklicher
FeigenBaum  Der Fluch iſt dir nahe. Gehet dennoch
ab geliebte Freunde von Euer Unordnung und eiteln boſen
Dingen damit Jhr nicht welches ja ſchrecklich iſt in die
Hande des lebendigen GOttes fallet. Hutet Euch daß
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des Hochſten Sorn nicht bald und ehe Jhr es vtelleicht ver
muhtet uber Euch aubrenne. Saet Jhr meinentwegen
untraut Zanckund Zwletracht unter Eure Mit. Burger
ſo ſeyd ihr ja Fleiſchlich und wandelt nach irrdiſcher Menſch
licher jaTeuffliſcher Weiſe. Jhr wiſſet nachdem im HErrn
mich entſchlotz aus Curen Sodom wegzugehen und Euren
Anaſt Kercker zuverlaſſen: So habe ich Euch ſo balddar
auff gezeiget wie Enre Liebe die Jhr mir ſtets vorgeworf
fen auffdem Probier-Stein des Gottl. Willens mit nich
tendie Probe hielte: Daher ſolche unbillige Baude damit
Jhr mich zu Feſſeln gedachtet zerriſſen: Die Seile der Gott.
joſeuhab ich von mir weggeworffen und bin aus dem Augſt
Kercker loß gebrochen habe darauff meine Fuſſe mit Loth
auff die Gebirge der Sicherbeit geſetzt davon ich dann
gloich dem derin Himmel wohnet Eurer Tohrheit lache
und verſpotte.n Sprecht Jhr mein Mund blaſe zugleich
warin und kalt; Mein! Appetit ſey zugleich auff ſuß und.
ſauer gericht; Jch hatte Euch meiner Wirderkunfft ver.
ſichert und numehro da ihr bereits ſo viel unverdronenen
Fleiß darann gewand umb dieſelbige zu ftaffiren aufjuput
tzen und einen Schein anzuſtreichen ſo wollt ich dieſelbige
wiederumb verſagen und abſchlagen: So wiſſet daß der
Schminck für lieberliche Metzen und Huren aber nicht für
mich gehore der ich gedencke und dahin arbeite meinen
HeErru und Heyland Chriſto JEſu gleich wie diejeuigen
welche er mir anvertrauet alſo auch mich ſelbſten dermahl.
eins eine reine Jungfrau die ohne Flecken Mackel und Run
tzekiſt varzuſtetlen:: Ubrigens ſo weiß mir wohl zu  beſin
nen daß ich Euch meiner Wiederkunft verſichert aber doch
nicht ohne ſondern mit gewiſſen Bedingen. Meine Wor
ne welcher ich nicht einmahl geaen Euch mich bedienet hau
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be waren dieſe: Woferne GOtt und mein gnadiger Ko
nig mich Euch wieder ſchencken wurde ſo muſte ich mich.
dazuwerſtehen und meinen Willen drein geben. Nun
gedachte ich daß ich keine Pecora Arcadica, ſondern ver.ſtandige Jacobiten vor mich hatte und daß ich mit Euch

als mit den Klugen redete und die mich wohl wur/
den verſtauden zund meinen Sinmrrecht. gefaſfet/ haben.
Abehranitzo mußich das Gegentheilach leyoer! erfahrens
Dannenhero ich genohtiget werde Euch beſſer zu unterrich—
ten Eurer bloden Vernunft und ſtunpffen Verſtand bey
zuſpringen und ſolche in folgendem Canone zu ſchleiffen:
Gonditionalis gonſtans conditione inwoſſibili reſpondet
ſiinplici neganti. e.g. ich ſpreche zu Euch: Werdet Jhr den
Himmel mit euren Finger beruhren  ſo wil ich einem jeali
chen unter Euchioo. Reichsthaler geben das iſt ich willei/
nem unter Euch i00. Reichsthaler geben denn keiner wird
gewiß meine beygelente Condlition pewerckſtelligennudden
Himmel mit ſeinem:cinger beruhren. Wie ich GOttes und;
des Koniges Willen dorwandt ſowar beydes bereits ſo von
minunterſweht und geprufet daß ichnicht anders nach meij
nen Gewiſſemkunte als Euer Bitte: Euch nichtizu geweh.
ren: Weilen ihr aber dieſes bedenckende graulicheSchimpf
und Schmach, Reden /ſchreckliche Laſterung gegen mir aus.
ſtieffet auchdurchalle erſtunliche Mittel die Pforten mir
zu verſperren trachtetet daß ich in dieſem galrmein. Gewift
ſen nicht beruhigen ſollt. So: muſt ich gleich dem Apyſtel.
Paulo dieweil ich tuckiſch war Euch mit hinterliſt fangen
um zulzoigen daß ich GOtemnehr voun. Euch nzun geborſnhn
mien vervflichtednwure. Wender Jhrzahtn. anfs vrue: rinn
crrn muſte als einpechtſehaffenrr Mann dnfur ich mich
dieite um ausgabe dech beyauemnemiParoleiſtebeu Kralfti
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defſen ich gezwungemwurde Euch Jacobiten wiederumzu
wenden Weilen;der. Konig ſolches iurinem freyen Willen

meines gnadigen Koniges Willen in GOttes Willen limi—
hinterlaſfen hatte Antworr.nor. jſt es wie ich aber

tirte fo verſchwannd Euer Einwurff und bekraftigte daher
aufs ueue bey mir in denhohen Dieuſten mejnes gnadigen
Konigeshbiß gn meln Endenzu verhafren /nd zupermutti-
ren dan dieuche inciiies verweſeten Corpers unter die
Pomimeriſche Erde vermiſchet wurde. Weil ihr aber in
complaiſanten hoflichen uund gelinden Redenuineinen Sinn
nicht habrt. penetrireu ckoönnen ſo muß ich euch, nunmehr
frey hetaue. verkuudigeñ: Jch bleibe ju Gteiffswald und
komme nicht als Paſtor wieder zu Euch nach Hamburg.
Hievon zeiget meine Schrifft welche beh meinem Abzug
Euch hinterlaſſen habe weſlnabrr dariunen vieles concis

en Ei
und:. dunckel geſetzeti ſo recarnmendire. ich Clich die tu djeſer

d eb S iſlfft  leichl
J

Sachenge irteau ündige che en des unverg ichen.
Theologi, meiute allerlie ſten Bruders ohann Winck
lers Jhr wollet ſolche fleißig damit conferiren ſo wird
Euch imdiaſer; Sachen ketnsqrupel inehr. ubria bleiben ſon

Jhr 6!öGſdernn werpet inenren Hertzen und ewi en vollig u.
berzeuget. werden daß ich in meinen gngenommenen Aem.
tern  alſoor dem ſlngenchte GOltes undf der Kſrchen ſtehe
daßß ich ſolche mit nichten nirdem egeunnüſch wieder. zu Ech
komment kaus Danuenners ioſhirt ich Euch geltebtedreun.
de raſſet Euch und nehnigi doch in dieſer wichtigen Sache
Eureriaheuer ex oſeteneriefien whr: Schonoet dochdurch
Eurerunſulliger Vnodhznej flurq; gelilte Gtadhar«nteie

nichtz. Mrgſſet docheurvuijntechtes Unterijehlnen eſren/;J

welche Euch der Heil Gkiſt zu Hirten furgeſtellet hat/
nicht mnehr Seuffzer aus und macht ihnen die Laſt ihres
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Amptes nicht beſchwehrlicher: Gedeneket daß wir dermat
eins fur dem RichterStuhl Eſu Chriſti muſſen offenbahr werden da daun ein jegticher? wie rgehaändelthat
bey Leibes Leben wird den Lohn empfahen? Laſſet doch
die Grunde der Gottlichen Wahrheit und etuererlauchteten
Bernunfft welche Euch fur Augen:geleaet ſtud bey Euch
gelten: Brechet Euren Eigenwillenr Ekweget wie unge
reimt es iſt wenn es heiſt: Sic volo, ſie jubeo, Stet pro Ra-
tione voluntas: Wie gottloß iſt es mit Baucken und Kru—
gen ſo zu arzamentiren daß einem auch drüber Ho—
ren und Sehen ja aller Witzund Verſtand vergeht:Sol.
che gewaltſahme Mittel pnegen nicht lange zu beſtehen:
Daunn ſie ſeynd aus Menſchen ja aus dem Teufel drum
muſſen ſie zu ſchanden werden; Sprach bey Ubergebung
der Auſpurgitchen Confeſſion ein  Papiſtiſcher Furſt:
Wanner Kawier ware ſo wolte er ſolches Bekandtniß mit
Rubricen oder rohterFarbe widerleaen; So lernte die Zeit
daß Jhmdie Preſilien unter die Äugen ſprützten. Spte
gelt Euch hiexan und lehrnet in etl. Gotti. Olugen fürſich
tiger und behutfuhmer ru ſeyn  Wolt Jhr wiſſen wie Jhr
bey Prediger Beruff Euch verhalten ſolt ſo ſehet Act. i. v.
z4. an da Ihr vernehmet daß hieher das Gebet gehore und
man Krug und Bancke abandoniren muſſe. Euch zufor.
derſt Herr Stielcke vermahne ich mit den Worten Pauliſi.
Cor.7. v.24. bleibet indem Beruff dariunen Jhr beruffen:
ieyd bey GOtt: Es iſt keines Weges ſein Beruff in Paſtora-
libus wie er ſich recht verwegen von ſelbſten unterninimt et
was auſpreewen dann ſolches ſtehet eintzig den Juraten als
welche die Gemieine praſeutirenzu  Wie wird Jhin dann
wenn Er erweget dat Er in ein frembdes Ampt greiffet ein
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Theil der Gemeine von ihrrn ordentlichen Vorſtehern ab.

enffet /und an ſichgizhet :Srwiß er gehet ouff einer Aſchen
vigrunter voun glendg, Kohlen. Etz iſt diẽ enn Baαν
welche er treibet eine HFanthterung vongroſſer Gefahr/ daß
fie aus manchem eine literam longam, andere aber einen
Fuß kürtzer gemachet hat. Dannenhero ſo raht ich Jhn
hertzlich daß Er von der bißhero verubten Unordnung ab
ſtehe: Woran dann auch gewiß ſein Species Facti oder
Fixfax nicht hindern kann denn dieſe iſt gewiß recht La.
menkleckeriſch und mochte daß ſit in dieſer Sachen das

rkicht aicht ecehen tgtte. Gäppiß viele vortreflichere Schriff

rn

ten. ngtoen von aer;riumerniß ergriffen und kommen nie
an oen Tag? Es ſcheuit auch daß der Autor qui narrat,
beſſer verſtehe den Buben die Hoſen zu loſen und auffzu

vinden/  cuSpeoies Facn zueriertigen. Erzeiget euch
S

Veunr hilin rirein wehrtefter rh Etielcke als ein gehorſa
mer Sohn konit meinen wolgemeineten Vermahnnngen
nach vinidiciret Euch von den honiſchen Schertz der Berſtan

i icht hdigen damit S
Scraurter Vs
der Vich beue

wrortefte JacoHErrnewelch
ſet meineser5,

an Euch nich
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Suceeflor  wird mit vollem Seegen des Evanaelii zu Euch
kominen: Der airerhebeiteuch hierzuber GOtt tacob
ſtune Euch unb ſeh Euch gijnbig in Jeit und Euriſlteit
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